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HIE Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG
Hamburg
  Bilanz Anlage 1 / Blatt 1
 zum
 31. Dezember 2025

AKTIVA
 

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

A. Anlagevermögen
 

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
 

1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 4.679,00 6.823,00

 
II. Sachanlagen

 

1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden
Grundstücken 231.602.469,61 222.454.165,89

2. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstat-
tung 38.216,00 231.640.685,61 40.631,00

 
III. Finanzanlagen

 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 2.719.866,72 0,00
2. Beteiligungen 0,00 2.719.866,72 2.719.866,72

 

Summe Anlagevermögen 234.365.231,33 225.221.486,61
 

B. Umlaufvermögen
 

I. Vorräte
 

1. zum Verkauf bestimmte Grundstücke 7.303.845,28 0,00
2. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 0,00 7.303.845,28 12.944.784,20

 
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegen-

stände
 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 116.978,01 8.825.185,54
2. Forderungen gegen die Freie  und Hansestadt

Hamburg 44.000.000,00 37.101,60
3. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 17.000,00 166.926,60
4. sonstige Vermögensgegenstände 1.215.167,16 45.349.145,17 798.843,09

 
III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben

bei Kreditinstituten und Schecks 1.061.468,04 39.248.516,16
 

Summe Umlaufvermögen 53.714.458,49 62.021.357,19
 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 7.805,24 195.053,30
 

288.087.495,06 287.437.897,10

PASSIVA
 

Euro
Geschäftsjahr

Euro
Vorjahr

Euro
 

A. Eigenkapital
 

I. Kommanditeinlage 25.000,00 25.000,00
 

II. Kapitalrücklage 107.501.239,78 87.501.239,78
 

III. Bilanzgewinn 8.218.309,65 5.208.512,11
 

Summe Eigenkapital 115.744.549,43 92.734.751,89
 

B. Rückstellungen
 

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Ver-
pflichtungen 611.532,00 505.147,00

2. Steuerrückstellungen 754.776,00 86.511,00
3. sonstige Rückstellungen 87.536,43 1.453.844,43 90.970,62

 
C. Verbindlichkeiten

 

1. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 3.332.800,00
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen 731.280,30 1.476.300,64
3. Verbindlichkeiten gegenüber der Freien und Han-

sestadt Hamburg 157.182.522,59 175.962.618,28
4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern 166,84 45,10
5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unter-

nehmen 8.788,72 209.785,50
6. sonstige Verbindlichkeiten 327.325,02 158.250.083,47 2.973.504,12

 
D. Rechnungsabgrenzungsposten 12.639.017,73 10.065.462,95

 

288.087.495,06 287.437.897,10



HIE Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG
Hamburg

Gewinn- und Verlustrechnung
vom

 01.01.2025 bis 31.12.2025 Anlage 2 / Blatt 1

Geschäftsjahr
Euro

Vorjahr
Euro

 
1. Umsatzerlöse 18.981.655,55 4.426.389,70

 

2. Erhöhung des Bestandes an fertigen und
unfertigen Erzeugnissen 0,00 3.646.557,81

 

3. andere aktivierte Eigenleistungen 589.614,45 578.577,78
 

4. sonstige betriebliche Erträge 38.321,33 4.652.697,37
 

5. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und

Betriebsstoffe und für bezogene Waren 111.807,33 42.741,70
b) Bezogene Leistungen
ba) Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke 11.625.962,53 0,00
bb) Sonstige bezogene Leistungen 837.027,77 821.220,14

12.574.797,63 863.961,84
 

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 971.933,23 1.005.302,26
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für

Altersversorgung und für Unterstützung 343.075,95 371.392,80
1.315.009,18 1.376.695,06

 

7. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände

des Anlagevermögens und Sachanlagen 463.204,00 53.998,00
 

8. sonstige betriebliche Aufwendungen 1.721.589,93 10.941.179,51
 

9. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 978.677,32 1.342.447,89
 

10. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 9.615,55 10.476,15
 

11. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 678.713,86 98.619,47
 

12. Ergebnis nach Steuern 3.825.338,50 1.301.740,52
 

13. sonstige Steuern 229.187,34 160.944,24
 

14. Jahresüberschuss 3.596.151,16 1.140.796,28
 

15. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 5.208.512,11 4.294.790,46
 

16. Entnahme durch Kommanditistin 586.353,62- 227.074,63-
 

17. Bilanzgewinn 8.218.309,65 5.208.512,11
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HIE Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG,  

Hamburg 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 1. Januar bis 31. Dezember 2025 

 

 

I. Allgemeine Angaben  

 

Die HIE Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG hat ihren Sitz in Hamburg und ist 

eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Hamburg (Reg. Nr. HRA 122081). 

 

Die Gesellschaft ist eine kleine Personenhandelsgesellschaft nach den Größenmerkmalen der                     

§§ 264a, 267 Abs. 1 HGB. Der Jahresabschluss der HIE Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft 

mbH & Co. KG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2025 wurde aufgrund ergän-

zender Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags nach den Vorschriften des Dritten Buches des 

Handelsgesetzbuches für große Kapitalgesellschaften aufgestellt. 

 

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses sind die Vorschriften der §§ 238 ff. HGB angewandt 

worden. 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung wurde nach dem Gesamtkostenverfahren aufgestellt. 

 

Im Jahresabschluss 2025 wurden folgende Änderungen im Ausweis vorgenommen: 

 

• Anteile an verbundenen Unternehmen in Höhe von T€ 2.720 wurden im Jahresabschluss 

2024 unter dem Posten „Beteiligungen“ ausgewiesen. Im Jahresabschluss 2025 erfolgte der 

Ausweis dieser Anteile in Höhe von T€ 2.720 unter dem Posten „Anteile an verbundenen 

Unternehmen“, da es sich um Anteile an verbundenen Unternehmen handelt. 

• Grundstücke, bei denen ein Kaufvertrag geschlossen wurde (T€ 7.303), wurden unter dem 

Posten „zum Verkauf bestimmte Grundstücke“ ausgewiesen. Bisher erfolgte der Ausweis 

dieser Grundstücke (2024: T€ 12.945) unter dem Posten „unfertige Erzeugnisse, unfertige 

Leistungen“. 

• Bestandsveränderungen des Postens „Vorräte“ in Höhe von T€ -5.641 (Vorjahr: T€ 3.647) 

und die Buchwerte im Geschäftsjahr veräußerter Grundstücke in Höhe von T€ 4.044 (Vor-

jahr: T€ 4.666) wurden dem Posten „Aufwendungen für Verkaufsgrundstücke“ ausgewiesen, 
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der in Anlehnung an die Verordnung über die Gliederung des Jahresabschlusses von Woh-

nungsunternehmen (JAbschlWUV) unter dem Posten „Bezogene Leistungen“ ergänzt 

wurde.  

 

Der Vorjahresausweis wurde jeweils nicht an den Ausweis im Berichtsjahr angepasst. 

 

II. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

  

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen werden zu Anschaffungs- und Her-

stellungskosten, vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen (pro rata temporis), angesetzt. 

Bei dauerhaften Wertminderungen werden Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden 

Wert vorgenommen. 

 

Die Bewertung der Finanzanlagen erfolgt zu Anschaffungskosten. 

 

Erworbene geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis € 800,00 wurden unverändert bei 

den Anschaffungskosten als Zu- und Abgänge und gleichzeitig mit dem Betrag in den Abschreibun-

gen des Geschäftsjahres erfasst (Abgangsfiktion). 

 

Innerhalb der immateriellen Vermögensgegenstände beträgt die Nutzungsdauer für Software 3 bis 

4 Jahre. Die Nutzungsdauer beträgt bei der Betriebs- und Geschäftsausstattung zwischen 3 und 13 

Jahren. Bei den Gebäuden beträgt die Nutzungsdauer 15 Jahre. 

 

Die Bewertung des Umlaufvermögens erfolgte zu Anschaffungskosten, unter Berücksichtigung des 

strengen Niederstwertprinzips. 

Forderungen, sonstige Vermögensgegenstände und liquide Mittel werden mit dem Nominalwert an-

gesetzt. Notwendige Wertberichtigungen werden gegebenenfalls vorgenommen. 

 

Die aktiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Auszahlungen vor dem Bilanzstichtag, die ei-

nen Aufwand für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. 

 

Das Eigenkapital wird mit dem Nennwert bilanziert.  

 

Die Pensionsrückstellungen werden auf Grundlage eines versicherungsmathematischen Gutach-

tens gebildet. Die Rückstellungshöhe wird nach der Projected-Unit-Credit-Methode (Anwartschafts-

barwertmethode) unter Anwendung der Richttafeln RT 2018 G von Prof. Dr. Klaus Heubeck ermit-

telt. Bei der Ermittlung des erforderlichen Rückstellungsbetrages wurde ein Rechnungszinsfuß von 
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2,06 % p.a.  sowie ein Rententrend von 1,0 % p.a. zugrunde gelegt. Für aktive Anwärter wurde eine 

Dynamik der anrechenbaren Bezüge (einschließlich eines Karrieretrends) von jährlich 2,50 % un-

terstellt. Die Berücksichtigung einer Fluktuationsrate erfolgte nicht.   

 

Der Unterschiedsbetrag aus dem Ansatz der Pensionsrückstellungen nach Maßgabe des durch-

schnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen zehn Geschäftsjahren gegenüber dem Zinssatz 

aus den vergangenen sieben Geschäftsjahren beträgt T€ -33 (Vorjahr: T€ -11). 

 

Die Zinsaufwendungen aus der Aufzinsung der Pensionsrückstellung werden nach § 277 Abs. 5 

HGB unter dem Zinsaufwand T€ 10 (Vorjahr: T€ 7) ausgewiesen.  Das Ergebnis aus Zinssatzände-

rung T€ 36 wird unter den Zinserträgen dargestellt (Vorjahr: T€ 13). 

 

Die sonstigen Rückstellungen sind in Höhe der Erfüllungsbeträge angesetzt, die nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung notwendig sind, um alle am Bilanzstichtag drohenden Verluste und un-

gewissen Verbindlichkeiten abzudecken, soweit sie bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses er-

kennbar waren. Beträgt die Restlaufzeit mehr als ein Jahr werden die Rückstellungen mit dem von 

der Deutschen Bundesbank veröffentlichten, den jeweiligen Restlaufzeiten entsprechenden durch-

schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre abgezinst.  

 

Die Bilanzierung sowie die Bewertung der Jubiläumsrückstellungen erfolgt nach den maßgeblichen 

Regelungen des HGB nach dem Teilwertverfahren mit einem Rechnungszinssatz von 1,98 % p.a. 

und einer Anwartschaftsdynamik von 2,50 % p.a. 

 

Verbindlichkeiten sind mit ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt.  

 

Die passiven Rechnungsabgrenzungsposten betreffen Einzahlungen vor dem Bilanzstichtag, die 

einen Ertrag für einen bestimmten Zeitraum nach diesem Zeitpunkt darstellen. 

 

III. Bilanzerläuterungen  

 

A k t i v a  

 

Die Entwicklungen der einzelnen Posten des Anlagevermögens einschließlich der Abschreibungen 

für 2025 sind im Anlagenspiegel dargestellt, der Bestandteil dieses Anhangs ist. Die unter dem An-

lagevermögen ausgewiesenen Grundstücke sind mit dem Ziel der langfristigen Verpachtung erwor-

ben worden. 

 



Anlage 3 / Blatt 4 

 

Die Vorräte in Höhe von T€ 7.304 (Vorjahr: T€ 12.945) betreffen Grundstücke, bei denen ein Ver-

kauf erfolgt.  

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von T€ 117 (Vorjahr: T€ 8.825) be-

stehen im Wesentlichen aus Ansprüchen aus Mietverhältnissen und haben eine Restlaufzeit von bis 

zu einem Jahr.  

 

Forderungen gegen Gesellschafter bestehen gegen die Freie und Hansestadt Hamburg in 

Höhe von T€ 44.000 (Vorjahr: T€ 37) aus sonstigen Forderungen. 

 

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen bestehen vollständig gegenüber der Ham-

burg tecHHub GmbH & Co. KG und resultieren aus der Weiterberechnung von Personalkosten im 

Rahmen der Konzernverrechnung.  

 

Die sonstigen Vermögensgegenstände enthalten Forderungen gegen das Finanzamt T€ 1.147 

(Vorjahr: T€ 660) im Wesentlichen aus Umsatzsteuererstattungen für 2024 und 2025. Sie haben 

eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr. 
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P a s s i v a  

 

Das Eigenkapital entwickelte sich wie folgt: 

 

Eigenkapitalspiegel des Geschäftsjahres per 31.12.2025: 

 Komman-

diteinlage 

Kapitalrücklage Bilanzgewinn Eigenkapital 

Stand zum 01.01. € 25.000,00 € 87.501.239,78 € 5.208.512,11  € 92.734.751,89  

Einlage/Entnahme der 
Kommanditistin 

€ 0,00 € 20.000.000,00 € -586.353,62 € 19.413.646,38   

Jahresergebnis des Ge-
schäftsjahres 

€ 0,00 € 0,00 € 3.596.151,16 €  3.596.151,16 

  

Stand zum 31.12. € 25.000,00 € 107.501.239,78 € 8.218.309,65 € 115.744.549,43 

 

In der Entnahme der Kommanditistin ist eine Entnahme für Kapitalertragsteuer und Solidaritätszu-

schlag in Höhe von € 586.353,62 enthalten. 

 

Steuerrückstellungen 

In 2025 bestehen Steuerrückstellungen in Höhe von T€ 755 (Vorjahr: T€ 87).  

 

Sonstige Rückstellungen  

Die sonstigen Rückstellungen in Höhe von T€ 88 betreffen u.a. Verpflichtungen gegenüber dem 

Personal in Höhe von T€ 47 (Vorjahr: T€ 46), davon aus noch nicht genommenem Urlaub und aus 

Überstunden T€ 17 (Vorjahr: T€ 15) sowie Verpflichtungen aus ausstehenden Rechnungen in Höhe 

von T€ 10 (Vorjahr: T€ 8).  

 

Verbindlichkeiten  

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben eine Restlaufzeit bis zu einem 

Jahr. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber der FHH in Höhe von T€ 157.183 (Vorjahr: T€ 175.963) haben 

mit T€ 12.654 (Vorjahr T€ 12.948) eine Restlaufzeit von bis zu einem Jahr und mit T€ 144.529 (Vor-

jahr T€ 163.014) eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr und resultieren aus dem Grund-

stücksankauf von dem LIG. Die weiteren Fälligkeiten richten sich nach den Verkaufsdaten der 

Grundstücke. Die letzte Kaufpreisrate ist zum 30. November 2027 fällig. 
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Die Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaftern in Höhe von T€ 0,2 bestehen gegenüber der 

HIM Hamburg Invest Managementgesellschaft mbH in Höhe von T€ 0,2 (Vorjahr: T€ 0,1) aus Er-

stattungsansprüchen, Haftungsvergütung und Abrechnung von Leistungen der Geschäftsführung 

und haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

 

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe von T€ 8,8 bestehen ge-

genüber der HITH Hamburg Invest tecHHub GmbH & Co. KG in Höhe von T€ 1,1 (Vorjahr: T€ 0,1), 

gegenüber der Hamburg tecHHub GmbH & Co. KG in Höhe von T€ 7,6 (Vorjahr: T€ 209) sowie 

gegenüber der Hamburg tecHHub Verwaltungs GmbH in Höhe von T€ 0,1 (Vorjahr: T€ 0,3). Die 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr.  

 

Die sonstigen Verbindlichkeiten in Höhe von T€ 327 (Vorjahr: T€ 2.974) enthalten Verbindlichkei-

ten aus Steuer in Höhe von T€ 12 (Vorjahr T€ 13) und haben eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 
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IV. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung  

 

Umsatzerlöse 

Durch den Geschäftsbetrieb in 2025 konnten Umsatzerlöse in Höhe von T€ 18.982 (Vorjahr: 

T€ 4.426) erzielt werden. 

 

Im Einzelnen gliedern sich die Umsatzerlöse wie folgt: 

 
2025 2024 

 T€ T€ 

Erlöse Vermietung 1.792 1.723 

Aufwandsbeteiligungen aus Grundstücksverkäufen  564 165 

Betriebskosten 259 252 

Pachterlöse Erbbaurecht 477 352 

Erlöse Konzernverrechnung Personal  105 129 

Umsätze Kooperation 0 65 

Partnerbeteiligung 4 135 

Optionsverzichtszahlung 98 0 

Umsätze Grundstücksverkäufe 15.188 1.595 

Verwaltungskostenpauschale 29 0 

Nutzungsentgelt 465 0 

Sonstiges 0,1 10 

 
18.982 4.426 

 
 

Sonstige betriebliche Erträge  

Die sonstigen betrieblichen Erträge bestehen unter anderem aus Erträgen aus der Auflösung von 

EWB in Höhe von T€ 10,1 (Vorjahr: T€ 0,0) und Erlösen aus Sonstigen Weiterberechnungen T€ 11 

(Vorjahr T€ 8). 

 
Sonstige betriebliche Aufwendungen 

In den sonstigen betrieblichen Aufwendungen in Höhe von T€ 1.722 (Vorjahr T€ 10.941) werden die 

Kosten der Geschäftsführung und Geschäftsbesorgung durch die Komplementärin, sowie Verwal-

tungsleistungen der HMG und die Aufwendungen der Rechts- und Finanzberatung ausgewiesen.  

Im Vorjahr wurden zudem die Kosten für das Projekt tecHHub (T€ 4.549) und Anlagenabgänge (T€ 

4.667) ausgewiesen.  
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V. Sonstige finanzielle Verpflichtungen 

 

Die sonstigen finanziellen Verpflichtungen bestehen aus den üblich laufenden Miet-, Pacht- und 

Leasingverträgen.  

 

Mieten / Leasing     2026   T€ 254 

        2027              T€  33 

 

 
Vl. Sonstige Angaben 

  

Persönlich haftende Gesellschafterin  
 
Persönlich haftende Gesellschafterin der Gesellschaft ist die HIM Hamburg Invest Management-

gesellschaft mbh, Hamburg, deren gezeichnetes Kapital € 25.000,00 beträgt.  

 

Geschäftsführer  

Geschäftsführerin der Kommanditgesellschaft ist die persönlich haftende Gesellschafterin HIM 

Hamburg Invest Managementgesellschaft mbH, Hamburg, vertreten durch ihren Geschäftsführer 

 

Herrn Dr. Rolf Strittmatter, Kaufmann, Hamburg 

 
Mitarbeiter 

Im Geschäftsjahr 2025 waren im Jahresdurchschnitt 15 (Vorjahr: 16) Arbeitnehmer beschäftigt. 

Diese entfallen auf folgende Gruppen: 

 

Vollzeitbeschäftigte 8 (Vorjahr:10) 

Teilzeitbeschäftigte 7 (Vorjahr: 6) 

davon weibliche Beschäftigte (Köpfe) 9 (Vorjahr: 9) 

Vollzeitäquivalent 13 (Vorjahr: 15) 
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Anteilsbesitz 

 Anteil Eigenkapital zum 

31.12.2025 

Jahresergebnis 2025 

 % € € 

HITH Hamburg Invest 

tecHHub GmbH & Co. 

KG, Hamburg 

100,0 2.773.063,45 

 

85.296,06 

 

Hamburg tecHHub 

GmbH & Co. KG, 

Hamburg 

100,0 * 213.267,33 

 

688.757,99 

 

Hamburg tecHHub 

Verwaltungs GmbH, 

Hamburg 

100,0 * 26.690,84 

 

526,89 

* mittelbare Beteiligung über die HITH 

 
Konzernzugehörigkeit 

Die HIE verzichtet als kleinster Konzernkreis auf die Aufstellung eines Konzernabschlusses auf-

grund des Unterschreitens der Größenkriterien nach § 293 HGB. 

 

Die Freie und Hansestadt Hamburg erstellt als oberstes Mutterunternehmen einen Konzernab-

schluss, der unter der Adresse www.hamburg.de/fb/geschaeftsberichte veröffentlicht wird. 

 

Abschlussprüferhonorar 

Das in dem Geschäftsjahr berechnete Gesamthonorar des Abschlussprüfers beträgt T€ 10 und be-

trifft ausschließlich die Jahresabschlussprüfungsleistungen. 

 
Gewinnverwendung 
 
Die Geschäftsführung schlägt vor, den Jahresüberschuss auf neue Rechnung vorzutragen. 

 

Hamburg, 20. April 2026 

 

 

__________________________________        
Dr. Rolf Strittmatter                           
Geschäftsführung der      
HIM Hamburg Invest Managementgesellschaft mbH 

http://www.hamburg.de/fb/geschaeftsberichte
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Entwicklung des Anlagevermögens HIE Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft GmbH & Co. KG 2025

                              Anschaffungs- oder  Herstellungskosten                                       Kumulierte Abschreibungen                      Buchwerte

01.01.2025 Zugänge Umbuchungen Abgänge 31.12.2025 01.01.2025 Zugänge Abgänge Abschr.Umb. 31.12.2025 31.12.2025 31.12.2024

€ € € € € € € € € € € €

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche 
Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte 38.183,44 0,00 0,00 0,00 38.183,44 31.360,44 2.144,00 0,00 0,00 33.504,44 4.679,00 6.823,00

38.183,44 0,00 0,00 0,00 38.183,44 31.360,44 2.144,00 0,00 0,00 33.504,44 4.679,00 6.823,00

II. Sachanlagen
      1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte

          und Bauten einschl. der Bauten auf fremde

              Grundstücken 222.604.949,64 13.645.066,95 -4.044.418,23 0,00 232.205.598,36 150.783,75 452.345,00 0,00 0,00 603.128,75 231.602.469,61 222.454.165,89

  2. Andere Anlagen,  Betriebs- und 

      Geschäftsausstattung 97.725,86 6.300,00 0,00 6.295,42 97.730,44 57.094,86 8.715,00 6.295,42 0,00 59.514,44 38.216,00 40.631,00

222.702.675,50 13.651.366,95 -4.044.418,23 6.295,42 232.303.328,80 207.878,61 461.060,00 6.295,42 0,00 662.643,19 231.640.685,61 222.494.796,89

III. Finanzanlagen
      1. Anteile an verbundenen Unternehmen 0,00 0,00 2.719.866,72 0,00 2.719.866,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.719.866,72 0,00

      2. Beteiligungen 2.719.866,72 0,00 -2.719.866,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.719.866,72

2.719.866,72 0,00 -2.719.866,72 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.719.866,72

Summe Anlagenspiegel 225.460.725,66 13.651.366,95 -6.764.284,95 6.295,42 232.341.512,24 239.239,05 463.204,00 6.295,42 0,00 696.147,63 231.645.364,61 225.221.486,61
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HIE Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG (HIE) 
 

Lagebericht für das Geschäftsjahr 2025 
 

I. Grundlagen des Unternehmens 
 

1. Organisatorisches 
 

Die HIE Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG ist eine 

Kommanditgesellschaft, der alleinige Kommanditist ist die Freie und Hansestadt Hamburg. 

Komplementärin ist die HIM Hamburg Invest Managementgesellschaft mbH. 

 
2. Geschäftstätigkeit 
 

Gegenstand des Unternehmens ist im Geschäftsfeld 1 der Erwerb, die Entwicklung und 

Erschließung sowie die Vermarktung von Gewerbe- und Industrieflächen einschließlich aller 

damit in Zusammenhang stehenden Geschäfte und Tätigkeiten. 

 

Ein weiterer Gegenstand des Unternehmens ist im Geschäftsfeld 2 die konzeptionelle 

Entwicklung, Planung, Errichtung und der Betrieb von Innovationsparks einschließlich der 

Vermietung der Gebäude und vorbereitender Maßnahmen für die Vermarktung von 

Innovationsparkflächen. 

 

II. Wirtschaftsbericht 

1. Geschäftsverlauf  
 

Geschäftsfeld 1 (GF 1):  

Es sind in 2025 insgesamt fünf (Vorjahr: fünf) notarielle Kauf- bzw. Erbbaurechtsverträge zur 

Vermarktung von Grundstücken abgeschlossen worden. Für die Vermarktung weiterer 

Grundstücke in 2026 befindet sich die HIE bereits in Kundengesprächen.  

 

Nach Verkauf, Bestellung von Erbbaurechten und Teilung von Grundstücken verwaltet die HIE 

im Bestand 19 unvermietete (Vorjahr: 25), 14 vermietete (Vorjahr: 14), 14 teilvermietete Flächen 

(Vorjahr: 15) sowie 12 Flächen mit Erbbaurecht (Vorjahr: neun). Im Jahr 2025 konnten zwei 

Mietverträge abgeschlossen und somit eine weitere Fläche einer interimistischen Nutzung 

zugeführt werden. 

          

Geschäftsfeld 2 (GF 2): 

Altona 

Der finale Funktionsplan für den Innovationspark Altona wurde im Mai 2025 vom 

Stadtentwicklungsausschuss Altona beschlossen. Nachfolgend wurde der Gestaltungsleitfaden 

für den Hochbau ausgearbeitet. Der freiraumplanerische Realisierungswettbewerb befindet sich 

in Vorbereitung.   
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Mit der Vermietung des tecHHub übernimmt der Mieter die Untervermietung an Unternehmen 

aus dem Life-Science-Bereich. Die Auslastung des tecHHub beträgt rund 90 % inkl. sogenannter 

Shared Labs (flexibel mietbare, vollausgestattete Labor-Arbeitsplätze, um Unternehmen einen 

schnellen Zugang zu Forschungsinfrastrukturen zu ermöglichen).    

 

Bergedorf 

Im Innovationspark Bergedorf hat die Körber AG die Hochbauarbeiten zum Körber Technologies 

Campus begonnen. Zusätzlich wurden 1,7 Hektar für die Erweiterung eines Busbetriebshofs 

verkauft. Mit der Durchführung einer Konzeptstudie für den Innovationspark Bergedorf durch die 

HIE, u.a. zur Entwicklung eines Zielbildes und der Identifizierung der Nutzerbedarfe, wurde im 

Oktober 2025 begonnen. Ebenso wurde durch die ReGe (Realisierungsträger der HIE) zum 

Jahresende das Verfahren zum freiraumplanerischen Realisierungswettbewerb eingeleitet.  

 

Harburg 

Die Konzeptstudie für das Innovationsquartier Harburg wurde im März 2025 fertiggestellt. Ein 

Ergebnis dieser Studie ist das gemeinsam mit lokalen Stakeholdern, Vertreter*innen aus Politik 

und Verwaltung entwickelte Zielbild „TechCity Hamburg“, im Koalitionsvertrag über die 

Zusammenarbeit in der 23. Legislaturperiode der Hamburgischen Bürgerschaft aus April 2025 

wird konstatiert, dass die „Tech City Hamburg“ in Harburg als Innovationsquartier 

weiterentwickelt und sich als Zentrum für Umwelttechnik den Herausforderungen des 

Klimawandels durch neue Verfahren stellen wird. 

 

 

2. Unternehmensentwicklung 

 

Oberste Priorität hat weiterhin, die Vermarktung von Grundstücken, z.B. durch die Beseitigung 

von Vermarktungshemmnissen, schnell und kundenorientiert durchzuführen.  

 

Um die zukünftige Angebotsfähigkeit sicherzustellen, befindet sich die HIE in Abstimmungen mit 

der Freien und Hansestadt Hamburg (FHH) zur Übertragung einer Tranche III.  

 

3. Vermögenslage 

 

Zum 31.12.2025 beträgt das Anlagevermögen T€ 234.365 (Vorjahr: T€ 225.221). Der Bestand 

an zum Verkauf bestimmten Grundstücken liegt bei T€ 7.304 (Vorjahr: T€ 12.945, Ausweis unter 

unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen). Die Forderungen und sonstigen 

Vermögensgegenstände liegen bei T€ 45.349 (Vorjahr: T€ 9.828). Die Forderungen gegen die 

FHH haben sich um T€ 43.963 auf T€ 44.000 erhöht. Das Guthaben bei Kreditinstituten beläuft 

sich auf T€ 1.061 (Vorjahr: T€ 39.249).  

 

Die Bilanzsumme beträgt T€ 288.087 (Vorjahr: T€ 287.438). 
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Die Kommanditeinlage (Hafteinlage) beträgt T€ 25, die Kapitalrücklage beträgt T€ 107.501. 

Diese beinhaltet die Eigenkapitalerhöhung im Jahr 2025 i.H.v. 20 Mio. € gemäß Drucksache 

22/11958. Das Eigenkapital erhöhte sich um T€ 23.011 auf T€ 115.745. 

 

Die Verbindlichkeiten zum 31.12.2025 belaufen sich auf insgesamt T€ 158.250 (Vorjahr: 

T€ 183.955), davon T€ 157.183 (Vorjahr: T€ 175.963) gegenüber der FHH. 

 

 

4. Finanzlage 

 

Die Finanzlage ist derzeit stabil. Für die Jahre 2026 und 2027 wird ein leichter Gewinn (rund 600 

T€) erwartet. Zur weiteren Stärkung der Eigenkapitalbasis ist in den Jahren 2027 und 2028 eine 

Kapitalerhöhung in Höhe von insgesamt 135 Mio. € vorgesehen. Die Umsetzung steht derzeit 

noch unter dem Vorbehalt entsprechender Beschlussfassungen und befindet sich im laufenden 

Abstimmungsprozess. 

 

 

5. Ertragslage 

 

Im Geschäftsjahr 2025 konnte die HIE Umsatzerlöse in Höhe von T€ 18.982 (Vorjahr: T€ 4.426) 

erzielen. Die Materialaufwendungen erhöhen sich um T€ 11.711 auf T€ 12.575. Die Erhöhung 

resultiert im Wesentlichen aus Ausweisänderungen innerhalb der Posten der Gewinn- und 

Verlustrechnung. Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen reduzieren sich um T€ 9.220 auf 

T€ 1.722. Die Gesellschaft schließt das Geschäftsjahr mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 

T€ 3.596 (Vorjahr: T€ 1.141) ab. Die im Vorjahr aufgestellte Planung für 2025 konnte damit 

erreicht werden. 

III. Prognosebericht 
 

Chancen und Risiken 

 

Die geopolitische Lage, hohe Zinsen wie auch anhaltende hohe Baukosten dämpfen 

weiterhin die Erwartungen der Immobilienbranche bei zukünftigen Projekten. Diese 

Rahmenbedingungen wirken sich auf derzeit in der Planung befindliche Projekte aus. 

Größere Projekte werden im Zuge dieser Entwicklungen zurück- bzw. eingestellt.  

Rückläufig wirken sich zudem der unzureichende Flächennachschub, wodurch ein 

entwicklungsbeeinträchtigendes Risiko entstehen könnte, sowie die zu erwartenden 

Tarifsteigerungen aus.  

 

Auf Grund der guten Lage des Immobilienstandortes Hamburg und der anhaltend starken 

Nachfrage nach gewerblichen Grundstücken geht die Geschäftsführung bei 

entsprechender Angebotsfähigkeit über neue Grundstücke trotzdem von einer nachhaltig 

stabilen Geschäftsentwicklung aus. 
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Dementsprechend erwartet das Unternehmen für die Jahre 2026 und 2027 jeweils einen 

guten Geschäftsverlauf und entsprechende positive Jahresergebnisse.  

 

Risikomanagement 
 

Das Immobilienportfolio wird laufend überwacht und einem ständigen Monitoring 

hinsichtlich der Entwicklung der Erschließungskosten und der Nachfrageentwicklung 

unterzogen.  

 

Finanzinstrumente 

 

Neben der direkten Kapitalausstattung stehen der HIE auch auskömmliche Bürgschaften 

zur Absicherung der laufenden Geschäftsaktivitäten zur Verfügung. 

 

 

 

 
 

Hamburg, 20. April 2026 
 
 
 

__________________________________        
Dr. Rolf Strittmatter                           
Geschäftsführung der      
HIM Hamburg Invest Managementgesellschaft mbH  
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

An die HIE Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG

Prüfungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der HIE Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG – be-

stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäfts-

jahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der

Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der HIE

Hamburg Invest Entwicklungsgesellschaft mbH & Co. KG für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum

31. Dezember 2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse

· entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Perso-

nenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-

mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen

Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember

2025 sowie ihrer Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2025 bis zum 31. Dezember 2025 und

· vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In

allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht

den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung

zutreffend dar.  

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 HGB

unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grund-

sätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des

Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen

unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften

und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
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füllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet

sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen,

für Personenhandelsgesellschaften im Sinne des § 264a HGB geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in

allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter ver-

antwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ord-

nungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu

ermöglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Mani-

pulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit

der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Ver-

antwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern ein-

schlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des Rechnungsle-

gungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche

oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt

ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem

Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und

Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstel -

lung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften

zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu

können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei

von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern ist, und ob der

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentli -

chen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Ein-
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klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünfti -

gen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurtei-

le zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Überein-

stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Dar-

stellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren

und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln

oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftli -

chen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung.

Darüber hinaus

· identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und

im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und führen Prüfungshandlun-

gen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und ge-

eignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen

Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko,

dass eine aus Irrtümern resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose

Handlungen kollusives Zu sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende

Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

· erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prü-

fungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein

Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrungen und

Maßnahmen abzugeben.

· beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätzten

Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

· ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungs legungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit

Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur

Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine

wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen
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Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-

angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerun-

gen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise.

Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre Unter-

nehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

· beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich der Anga-

ben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt,

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der

Gesellschaft vermittelt.

· beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft.

· führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientier-

ten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen

wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde

gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientier-

ten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten An-

gaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches un-

vermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abwei-

chen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die

Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger bedeutsamer

Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen.

 

Essen, 7. April 2026

MIZ Treuhand GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Frank Jungnickel                     Jens Jensen
Wirtschaftsprüfer                     Wirtschaftsprüfer
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